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Mk7,1-23

„Warum essen Deine Leute mit unreinen, ungewaschenen Händen?“

„Ja, weil ihre Hände gar nicht schmutzig sind! Schmutzig werden könnten sie höchstens vom Wasser in Eurem Waschbecken, das Ihr da herumreicht – und von dem Handtuch, in das alle ihre Finger wischen – eine Suppe voller Keime und ein Fetzen voller Bazillen!“

So unhöflich hat Jesus natürlich nicht geredet – sondern er nahm die Gelegenheit wahr, über den Unterschied von äußerlicher und innerlicher Reinheit zu sprechen.

Wir, heute, haben das Problem, dass die Kinder zu klinisch sauber aufgezogen werden – so steril, dass sich ihre Immunsysteme, ihre natürlichen Abwehrkräfte,  nicht richtig bilden!

Früher, als man um die Sauberkeit nicht so ein Getue machte, spielten die Kinder in der Natur – waren oft voller Dreck – aber mit den Bazillen, die sie befielen, wurden sie leicht fertig – ihre Körper waren trainiert, zum Gegenangriff gegen die Krankheitsgefahren anzugehen.

Für normal hat der Mensch diese phantastischen Immunsysteme – und die Tiere, die ja noch viel ausgesetzter und weniger verwöhnt sind, die haben sicher noch grandiosere Abwehrmechanismen im Leib!

Dass alles Lebendige so immun sein kann, das ist, wenn man es einmal recht bedenkt, ein Wunder – ein sehr beruhigendes, wohltuendes Wunder!

Und natürlich denkt man, weil man ja gewohnt ist, nicht nur das vorübergehende, irdische Leben in Augenmerk zu nehmen, sondern auch das bleibende, unverwüstliche – ob nicht auch dieses Phänomen „Immunität“ ein Symbol sein könnte, über das der Mensch tiefer ins Verständnis der Gnade Gottes eindringt.
Wir erleben ja, dass wir nicht nur körperlich immun sind, sondern auch seelisch!

Da startet die Welt Angriffe auf unsere Seele – und wir stecken sie ganz einfach weg! Da hagelt es Vorwürfe – ich denke da nicht an die gerechten, sondern an die ungerechten Vorwürfe, die nur verletzen und in die Knie zwingen wollen – sie prallen ab – rinnen an unseren imprägnierten Leibern herunter wie Hagelkörner auf gesunden Dächern!

Der Körper wehrt sich mit seinem Blut – mit dem Lymphsystem – er hat phantastische Gegenmaßnahmen auf Lager. Als Physiologisch – medizinisch ziemlich ungebildeter Mensch kann ich da leider keine tieferen Einblicke gewähren – die Seele aber wehrt sich mit ihrem Selbstwertgefühl, mit gesundem Trotz, mit Schläue, mit je erwachendem Überlegenheitsbewusstsein über jegliches grausame Spiel – denn sie, die Seele, die Person, die wir sind, das unverwechselbare Ich – wehrt sich in seiner Immunität nicht allein!
Nicht nur Vorwürfe wehren wir ab – auch Selbstvorwürfe! Da besonders – kommt mir vor – merkt jeder, dass auch die Immunität nicht nur ein automatisch funktionierendes System ist, sondern eine Ermunterung, eine Stärkung im rechten Moment – dass sie einem in der Gegenwart zugespielt wird!
„Sei nicht zu hart zu Dir selbst

und schäme Dich nicht zu Deinem Schaden“ – empfiehlt Gott in den Psalmen.

Sowas kann in die heiligen Bücher nicht hineinkommen, wenn er es nicht wirklich sagt – oft und oft und zu jedem sagt!

Gott hat mehr Herz für Dich, als es Dein eigenes für Dich hat!

Der Heilige Geist tröstet uns – aus dem Nichts Geschaffene; er injiziert Rückendeckung, frischen Mut, Stolz – er lässt dem Feind getrost ins Auge schauen.
„Du wirst der Tröster stets genannt,

vom höchsten Gott ein Gnadenpfand!

Du Lebensbrunn, Licht, Lieb und Glut

Der Seele Salbung, höchstes Gut!
